
Selbstverleugnung Lk 9,23; 
 
Ein Thema der Nachfolge, nicht der Errettung, Eph 2,8-10; 
 
Phil 1,9-11; Worauf es ankommt: Heute ist „Event“, „Selbstverwirklichung“ das Thema; 
Kongresse christlicher Führungskräfte mit fast 500 Euro Kongressgebühren, noble 
Gemeindehäuser, Wohlstand, Bürgerlichkeit usw. das Thema – Selbstverleugnung 
aber ist ein unbeliebtes und todgeschwiegenes Thema 
„wenn ihr Nahrung und Kleidung habt, dann lasst euch genügen“, 1Tim 6,7f; 
„trachtet zuerst nach dem Reiches Gottes“ Mt 6,34f; aber Spott/Auto, Israel usw. 
Man darf das, was man gerne tut, nicht mit der Berufung verwechseln 
 

1) 1Kor 11,1; Nachahmer (mimätai) Christi, wie Paulus es zeigt, 2Tim 3,10ff 
2) Phil 2,5-12; das des Anderen, nicht das Eigene 

 
a) geistliches Leben in Vers 1 
b) gleichgesinnt in Vers 2, „Seelen zusammen“ vereint, ein Ziel 
c) keine Selbstsucht, kein Ehrgeiz, kein Eigeninteresse in Vers 3 
d) das des Anderen ins Auge fassen Vers 4 
e) wie Jesus Christus in Vers 5 
f) in Gottes Gestalt und Gott völlig gleich, in Vers 6 
g) Entäußerung, Erniedrigung zum Knecht, Mensch, in Vers 7 
h) völlige Erniedrigung um des Auftrages Willen, in Vers 8 
i) Gott bezahlt, Vers 9ff  

 
3) Mt 16,24; das Kreuz = nicht Ich, Gal 2,19f; sondern ER, IHM folgen  
4) 1Tim 2,24f; nicht provozieren lassen, das Heil des Anderen im Auge, aber   

trotzdem 1Kor 5,13; 
 
   Beispiel Hudson Taylor beim Tode von Grace, als er sich  
     gesundheitlich um die rebellische Kranke Mc Lean sorgte und  
                     sein Kind hinten anstellte, das dann starb – Jane McLean  
   beklagte sich aber, dass man ihr nicht genügend Fürsorge  
   gegeben hätte, ausgerechnet diese untreuen Leute, wie McLean,  
   Nicols usw 
 

5) 2Kor 12,15; auch wenn man nicht „geliebt“ wird: Korinth als Musterbeispiel 
6) Joh 4,44; der Prophet gilt im eigenen Lande nichts 
7) Offb 14,4; dem Lamme folgen, wohin ES geht = Lk 9,23; täglich 

 
   Hudson Taylor Aufruf an Kandidaten: „Wenn sie harte Arbeit  
    wollen und wenig Anerkennung; wenn Ihnen das Lob, das sie  
   von Gott erhalten, so wichtig ist, dass sie den Tadel der  
   Menschen nicht fürchten; wenn sie bereit sind, ihr Zeugnis, falls  
   nötig, mit ihrem Blut zu besiegeln und den Verlust ihrer Güter  
   freudig hinzunehmen.., dann können sie hier eine reiche Ernte  
   einbringen und viele Seelen retten: Dann werden sie die  
   unvergängliche Krone erlangen und ihren Herrn einst sagen  
   hören: „Recht so“.  

8) Joh 7,18; Seine Ehre – wie viele gehen weg, weil sie nicht die  
   Ehre bekommen, die sie sich erhofft hatten – Leuten wehren  
                          nach Albstadt zu ziehen 
 

9) Tit 2,12-14; Gnade nimmt uns in Zucht, d.h. erzieht uns 
    10). Gal 6,14f; ER, Sein Kreuz, Seine Erlösung, das vollkommene Opfer Jesu 
   nicht: Lehren, Hobbys, Lebensstile usw. 
    11). Lk 14,25-33; das ist das Thema 
    12). Phil 3,7f; Paulus 


